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Die Kriegslage.
i' , uL « ,« S 7. u.
Knveränbert.

Au» dem SNerr. ung. Iaqe»berich1 vom gleichen läge:
Wien.  4 . Juni . Außer ArtiUerietätigfett keine .ßompshand

l,ingen von Belang.

Der Raumgewinn der letzten Offensive.
Wb Berlin,  b Juni . In rlnrr Woche beietziea die Deut

fchen während der Schlacht zwilchen dir Aisne und Marne über
Oiicirinifiloim -icr feindlichen . leiis fruchtbarste » Bodens mH

zuhlteichen Wiefett , Obst und Weingär,eit . lieber 2«« Orifchaflen,
datunter , h S -ädie mit mehr ai » HXtU Linwohnent . fielen in
NtUtfch, i )jn6 . In ihnen ist nur eit , leil der Beooilerung zurück,
gel lieben , der Best , rund 7SIHH) Seelen , verlief , feine W - Hnstanen
und floh übrr die Marne . Dielt Flüchtlinge fallen der franzüstlchen
Negierung , ur Last , die sie unlerbringen und verpfiegen mutz.

Insaeinn - , weit über », »» « » «efangeue.  Der
»rieasoerichierstailer Osburn teilt mit , dutz die Jahi der >« »«-'
Lagern einaeiiefenen Gesanqenen bi« Dienstag abend M
auf I2W Offiziere . 48752 Mann beiietẑ Ader noch lange nicht findauf I2stv DltiAiere , w io « '«wann wenn , « w » m«* »
»Ile ffltfmiflmcn in die Laaer eingedruchi . noch stull große Massen
itmertoeas " Fortwährend sieb, man au , allen « iratzen »mzelne
Tru ^ . die Oft ohne « egieittutg friedlich auf dem Weg Zitr ' -tch
sten Snmm . Istelle find. Bechnet man nach den ubi chet vtozenl^
ätzen die Toten »nd Bennundeien hinzu, !° uderb >ck, man die rem

zahienmntzige autzerordenlitche - chwachutt« der tetnditchen Trnp
penmacht innerhalb ei,er Woche.

Wb B e rl in , 5. Juni ^ ^Aa ' der gleichen Slelle .zwischen dem
Winterbera und Berrn au Bac . an der m der Aruhsahrsschlacht
WI7 französische lonkgefchwuder angriffen und zusammen,eschollet
wurden , fetzten an , ?7 Mai auch die deuifchen Sturmwagen zum
Angriff am Die Tanks , die hier in der Morgendämmerungvor.
rafstlien . bestanden in englifchen Betiteiank », die letzt m» dculfchrr
Befatzung zeigen konnten , was die Tankwaffe bei gefchtckiem Entfall
und rückliKslofer Führttn « zu leiste » imstunde ist. Dte jungen
Slurtnlrnppführer . die fo oft an der Somme , oar Arras nnd bet
Lambrai die englifchen Tanlgefchwader feuerlpeiend sich hrrti»
mälzen Iahen , dis Bollireffer der deuifchen « rltllerte ste ° ettttch ^ ten.
konnten fetzt als lankkommandanlen schrecken tu die Nethen der
enalilchen Infanterie tragen . Mil i!,nen wetteiferien Mafchinenge
we'hr ° fst"ie?e Arlllleristen und Offiziere der Brastfahr ruppen ttt
der Führung der Panzersturmwagen . In dem Augenblick, wo die
Infanterie zum Sturm aulrat , hatten die Tanks derett » die eng-
kiichen Gräben erreicht . Stellenweise fuhren die Tank » bis auf Iftzx
Meter oor der Infanterie her Lin Bataillon kam unter dem
Schutz ihm ooraitsfahrender Tank » eine ^ j." <ke oon 4 Int bt . an
den Zlugelberg fast ohne einen Mnnn Berittst vorwärts l. m
Sturtnwagen fuhr bis Ponlavers und mochte mehr als - Gi toe
jongene , die er , aus ihren Gräben herausholend , der nachrucketchei
Jnfunierie in die Arme trieb Vergeblich o- rjuchlen dl« eu« che»
Votierten und « rabenaefchitize den « lurmmarfch der deuifchen
Panzerwagen attlzttbalien . lstott 29 Tanks wurden nur - b irrt)
Bnllireffer nutzer Gefecht gefetzt, aber der überlebende Best der oe
fatzung griff zu starabmern und .e,at . irane .tn »" d kämpfte alt
Stotztrupo mit der Infanterie ' eitet Die Tanks , dte die Lng.
iättder auf ihrem Nückzug gegen Amiet . zu Dutzenden und „ tmder
,en zuriicklietzrn , leisteten uns «ule Dieufle.

England »fein .Frleden»hlnd«kni,".
Aus London wird gemeldet , datz Lord Leest in »terlreiitttg

Liond George » die Verireier einiger « ewerkfcha ten. dornnier det
»alenorbeiler , empfing . Lr gab ihnen die Lrfiarung ab . datz
Frankreich keinen Grund zu einem Friedensfchlutz haben werde,
da Snglaud feine ganze Kraft für Frankreich einfetzen werde . 9
fand werde aber im übrigen kein -stindertti » für einen Fr ed ttt fetn.
In den streifen der Alliierten Ict dte .ezoiftnmg auf eine baldige Ve
endigun « des strieges varhanden.

Df- Abfuhr «ine» Kriegshetzers.
Im naiisnastiberaiett Klub in Laudon hiei, ein atnettkantfcher

<»ast. Mujor Puinatn , als Verireier der Liga zur Srzwtttqung de»
Frieden » eine wütende striegsrede . worin er fagfr . der richlioe Jett» ,
für Wilhelm von Berlin fei Si . .eielena . Sr erliiei , eine gianzettdr
'stbfuhr non dem Präfidenlen des stlubs , Lard Sucktttafter , det er
klärte , es wäre rin Fehler , unzttnehntett . datz der » rte « far gefetzl
meiden mirffc, bis die hohen,ollcrn «bgefetz, feien . Er rottue sich
keine Laae denken , die nach vor Krtegsichitttz der istrtichali du
nodenzollern ein Ende machen könne . Nur eine Stttnesandetuttg
des deuifchen Volfs kamte das vollbringen , und ste werde ettttreiett,
me,nt da » den,,che Bast im Latste der Jahre en,decke, datz der krieg
f - tticitt reichet , fotrbortt elctthcr gemacht höbe und die Well mit
ihm Erst itt zehn oder zwanzig Jniiren werde sich Zeigen, wer d. r
wahre Sieger in diefem Kriege fei Es werde die Nastan fein , die
der wachfenden lluzttfriedenhet , der eniiau chien Mo ! fett , der
drahenden .stttttgersnal und den fttrchlbaren Ftstgett des ttstgemetttett
Bankrotts , dein T »»ropa mit »»»acktfender (helchlvindiokett ziitteuere.
am besten zu begegnen Wiste.

Ein Sieg Elemenkeau» in der Kammer.
Paris,  5 . Juni . In der Depulierlettkatttmer erklärir vor

voll befetuem >ia »fe Lienteuccau . dir Jnlerpeilaiiatt über die u tlt
larifche Lage nicht beaniwvriett zu können . Er habe sich vor der
steereskanttviffiov attsgefprothen . sänne aber gegeumarltg offeulitch
nicht mehr sagen . Autzerdeut widerfctze er sich dein, datz die sttrmmcr
fich vl » Geheimkomiiee konfttkuiere . Es fei ihm unmöglich . Mich
'Metlottf van 8 lagen brr Schlacht Erklärungen »Her dte ittHttnrilcIir
IMfle aözttgebctt . (litte Untersuchung über dte Berattltuorlltchkellen
fei int Gange Der Abfall Ntttzlands eriaub , den Dettiicheu . D’»'
Divisionen gegen uns zn werfen . Der Augendlick ist fttrch' bar . abrr
der heldctimur der Saida,eit ist der Lage aewachiem liniere « a,.
deren kämpften I gegen 5. Die Deuifchett stürzten sich in ein Alten,
teuer Vir weichen zurück, allerdings ., abrr wir werden ntetnaiz
kaviiuliere » . Wetm Sie entfchiolfev find . lti > zum Lude zu geheu.
ist der Sieg uufer . Da » Spiel ged ! mit stille der Amerikaner
melier Unlerr Berbttttdeieg lind enilchlatteit , de« Krieg ins zum
Lude »it führen : wenn ich meine Tstlich' nicht geiun habe . Jo jocMtt
r =je wich bntiott Wenn Sie mir Ihr Berirauet , ichenken , lo iglfeg
Ste mich das Werk der Talen vollenden . — « chitetzitch witrde , nach

de n Liemettceau die Benrattensfrag « gestelli haiie , mit 277 gegen
>19 Slintmen di- Berlttguttg des stattles auf uiibeftinintte ,8e,t be
schloffen.

»Die furchtbare Oagc."
Berlin,  5 . Juni . Die Vorgänge in der irattzofischen Kam

wer oerbreiten Lichi über die gegetuvärlige Lage vt>n zwei Seilen
her Sie zeigen einmal , datz Lletneneeatts .utellutig immer nr.ttt
stark türmt nititl unerichüttert ist. denn laust in.ire (tim- Weigerung,
ei,tea nahen Jeilputtist für die Lrörierung der Kriegslage zu be_
stimmen, nicht mit der immerhin ansehnlichen Mehrheil von .877
aeaen Iw gebiliigi wordett Ls wird alia nach weiterer schlage

^ bedürlen. um den Attgettbllch herbetzutithren . da Frankreich ltch aus
den stiatten des Tigers leibst befreit, mtö düste - utlage werden nur
nettes nnd endloses Unheil für Frankreich bedetueu. Wte ernst die
Dinge für Franlreich liegen , hat Lletttenceau felbjt beikättgl. >udm.
rr den Augenblick fnrchlbar nannte , und indem er leine ganze vom
itntiB auf die auterikamlche stille sttzle. Au dttste » oftnung kann
Llemenreätt nur dann glattbett, wenn er die Warte des amertkam
schon Generaiiffinttt » Perfhin « und die Bede feines drtltichen Mt.
nifterkollegen Lloyd Georg entweder ittrbt geieirn ober frttott » er
gellen hat, die beide erst bar wenigen Wochen fich tibereinftimntend
dahin oernehtnen ließen , datz die amerikaniiche Waffenhtife Nau¬
den Worten Pershings erst in den Anfängen begriffen fei. oder, wie
Lloyd George fich elwas deulliä -er ausdrückie, ettiiayfchl habe. Fit
feiner Aeriegenheil . den Franzoien den finlenbett Mul zu stärken.
Iah fich Lletttenceau gettatigl , zu dieser nmerifanifchett Faia Mar
»ona feine Jufiuchi zu nehmen, und autzerdeut fich der geradezu
groiesien « ehttuplung zu bedienen, die Franzaien kampfiett einer
gegen fünf . Diele Ausflucht ifl »ich, neu . und sie mutz jedesmal
herhalten, wenn die Schläge hageldilltt jullen , oder wenn die Lage
„furchldar" wird . Sie neriien jedarit durch ihre ewigen Wieder
hoittngen nichts « in ihrer Unfinnigfeil . Die Uebermachl iZrattk
reich» und seiner stelsersheiser . der Ltiglände, .. Amerikaner Mid der
sarbigen stilssvöller . steht zahlenmatzig jefl . Wenn Liemenreatt es
irotzdem jerlig bringt , sich hief.-r Bewetsstthrtmg ztt bebletteii. In er
reicht er damit iedigiich ein zmeilachesi er stellt der lranzästschen
Führnng das denkbar Ichiechtejie. der dettlschen Fiihrttng aber da»
denkbar beste Zeugnis aus . istöin Zlg . t_

I Deutscher Reichstag.
Einung vom b. Juni.

Erhöhung der ReichstEdiäten.
Tie Vorlage iinc ÜrljHljuuv; ü: r Tagegelder für die Reichs

taoonutalicdcr oon HOfO auf Marl jährlich wegen der Tcue
r -' ng vor . Ti ? freie ^ ahn «oll den Beichekugöadaeordnet .' n rüntti^
mährend der ganzen Legislaturperiode ge.vährl werde ».

Adq . Tone  t ^ orkichr. Vpi ? erinnert an di? Rolwenoigkeit
einer Aufwandsentschädigung für den Präfidenlen des Reichs
festes. . ,

Abg . (»traf W c ft a r p (j'.onl .i - Wir wunichen den rem ehren-
amtlichen (̂ tiaratter des Projidentenamtes nicht durch die (Be¬
währung einer Aufwandsentfchädtgung zu b-einträchtigen und Bal¬
ten die Notwendigkeit einer Nepraientalionspflicht des Präsidenten
nicht für geboren . . w ... .

Staatssekretär Wal traf:  Die verbündeten Negierungen
haben zu der Frage noch nicht SteUting genommen . Ich ^glaube
aber hoffen zu dürfen , daß der (hritudgedaNle . öfonomifctK Cd »»’.«;
riflfeticn ans dein Wege zu räun 'en . die der Wahl eine ?- Präsidentc .r
entgegenstchen könnten , snmpalhilchc Würdigung tiuden wird

' Die Vorlage wird in allen d>ei Lefunqen einstimmig verab
schiedet.

Fortsetzung der Anssprache über
Aeniur und Bclagerunaozustand.

Abg . C\ olhein (Forlsche . Bp .>: Wir brauchen unbeärngt eine
I Stelle ., die zuftandig ist für die ^ eusuremscheidung in Pvitlisuien

Angelegenheiten . Vs ist unzrilässig . daß die Preise in ihrer Mrinf
bescfiränkt wird , nur bainit das Publitun , glauben toll, e-'- wäre in
allen militärischen Dingen altes in Orduling . Dabei verfährt die
Zensur auch bei der Behandlung von vm -..' lheilen mit einer Xlem-
lichkcit. dte geradezu unbegreiflich ist. Daß in jzönigsverg jetzt noch

I der verfchärfste BelagerungLznsland besteht , bedeutet eine schwere
der bürgerlichen Bevölkerung , die ohne jede Berecg-

trau wird in der Fassung der Komrnissian angenommen . Ls folgt
die Beratung des >;aust .al .s des Ministeriums der geistlichen und
der Unterrichtsangelegenheilen . ^ ^ ^

Aba .Dänisch <Laz .>: Wir hoffen, daß der neue Mlmster
nach einer anderen Nichtnnq als sein Vorgänger sich betätigen
möge ' er Schule nu.'-» weuiehendste A .ismerksa,nke,t zngewendet
werden , vs lsl n chr Anlaabe oer Schule, die Jugend auf '̂ine ve
ftiiiiüUc We 'i.'.nschauuug ß-frz'i'.e.zen. Der Mric« hat den Sozias .v
MUS N-. we -.tes'en. Mas '-e geltld .". :. und wir Hollen , duß die kam
r iftfc Schrill .'form dadurch beeinflußt werden wird . Der Miritariv
,'nus hat d.iv (»tute, daß dabe. eine Ausleie der Tüchtig,len erfolgt
ti,,d deinzufolge die militärischen Beamten gute Leistungen ausza
uw".k„  haben . Analoge Linrichlungen tun u, .s auch in unserem
Sä » U'U'.'.r no>. Wir c.'warten , dr'i bei der Schulreform nicht nur
Schuliachleule . sondern auch Mäiuier des prakr. ichen Lebens nut

wirken.^ ^ rn u 0 Bor allem wünschen mir . daß der S «j;
der Veriaftung zur voi .en l -reinn.g tt»r.nm : Die W'.sienschast und
i.,re Lehre ,il , rei In diese,n S .nne erstreben wir auch den kor-
feffioncllen Frieden und verurteilen klerikale Tendenzen in de,
evangelischen Kirche, wodurch die sbr-.e Wissenschaft der Unioer,l
tat gefährdet rr rd. Diejenigen Lehrer, d.e an der „ roul keme Ver
werbt ug finden tonnen , foütcn l'.icht in « chreibst»«den verwelidet.
sondern de. d. ,.. großen Lehrer..,ar.gel in d-.e Schule zuruäberufen

laerdtn ^ ^ s l teloni ., : 'Wir warten mit Sehnsucht auf die
zeit, loa der l»zriegssvziaitsutus und auch der andere SozialistMtd-
in der Bersentung verschwindet. lBustnnmung rechts.» Der So
ziaiisrnl.s hau unheiinaUe W-rtungen gezeitigt das 'ehen wir m,
Neichstage . fZnruf bei den Saz .: Wir haben in, Neichstag te,nen
Soziulistuus .» , . . - .

'-'iba. A d o l i S) o i m a n rr Sie li"d rüchl i-a dttmm, wie ^,,e
sich heilen . (Abg. Adolf ?--.'smann. ' ;iro zur Ordnung gerufen .»
u^i- hf !u'ii bu Besorgnis , h-, ?: das Verhältnis zwischen « laut und
ßilchl' ,uie es durch die Ne 'orwation entstanden ist. gestört melden
könme. Solange .Uirrhe und 6ta .it eine hundertjährige gute Lhe
geführt Haben, soll man das gare Verhältnis nicht zerreißen . Der
Mütistcr möge dttritn lestboliett, dötz bei der Lrziehttttg on dem
käiegortfchru Jmpentliv d. t Pstirhierlüllung leligehällen werde
iBeifö » rechlsst . ^ . . .. .

Lhicrauf wird di? Weiterherginng an, Lo,,nerstag t > uhr ver
tagt. Schluß ' Uhr

Gesährdung oor vurgernwen oiruuimuim , uu fmn
ligung ,st. Unverständlich ist die Behandlung der Wahlreiorn , durä)
die .̂cnsurstellen . Alldeutsche gehähige Angriffe gegen die Wahl
Vorlage werden anslut'dslos z,igelaßen , aber dieselbe Benlur lußt
alles d.,s nicht zu. was als träftige Abwehr solän-r Angrilfe gedacht
Entweder ist die Zensur in politischen Dingen überflüssig oder sic
versagt voUtonunen . Der ..Bund der kaisertreuen " wagt es . den
Siuifor vor die Frage zu holle , ob er die Monarchie oder d̂'e Ne
publik wolle . NednOr erwähnt weiter die alldeu,schen Angriffe
gegen Äüi)l,nann die jedes Vertrauen des Auslande ? zn uwer -r
ouswörtigen Politik nnlergrahen mühen . Die Lriucnz der Zensur
Hatso. wie sie Heute geübt wi d. gar keinen Sin », sie unterliü .zt nur
die Angriffe gegen d,e Negiernn ;. Der politisäie Militorismus ilt
das Nebel . Das deutsche Volk kann diese VerHoltni.ie niän weile .-

(Yencral von w , isberg:  Von , Dczeinber 1017 bis Januar
ir»| 8 haben in Preußen 8ui 1 neue T̂ rsuinnUnnaen stattgeiu , den.
von denen nur ft!» „erboten windrn . Die Aushändigung des ..'Vor
irnrH" in, Jelde ist niä'l verboten . In de,, einzelnen Arineekorps-
h- >e"chcn sütd Berdeiiirungen der Zensurbestiinmungen eiugenc ..
Xcr Ver 'annnlnngstäiigkeit foll im allgemeinen breiter Spielramu
gelassen werden.

slberstleutnant „ d Berg:  Der Dberbeichl '.haber iritft alle
L, ' tfcheid' Mtz"N noä , sorgiuüiger Prüsw ' g persönlich . Lr ist durch
aus nicht icstredt . die (hene '-airontmandvü zu decken.

Abg . von (ß , - i c (Vons., : Manches ist in der Zens-ur befier
geworden . Die größere Prehesreiheit darf man niä»t bluß für eine
Partei verlangen . Die Nesolution entspricht niärt unseren Aas
taliungen non Preßfreiheit.

! Da-- .i'ious velt -'g : iuh auf Donnerstag . (Wahl des Präsidenten
und Weiterberalnng .»

preußisches Abgeordnetenhaus.

k- crrrnhanL.
Sitzung vom 5. Juni . . . .
Prnlidrnl Kral v. Arnim Boitzenburg:  Durih den

Tod des Relthslngsvräfideniett Lrzelien , Dr . Kämpf fdns stövs e>
hobt fich) hm der Neichsläg einen ichwerett Verlust erlitten . Mll
Würde. Geilltick und Irellendett 2bor,en !,n> der hochnerdienie Mann
den Neichsläg in dieser fchmeren ^.cit würdig ocr 'reteit. Daher
wird der Nmne stöntpf mit der Gelthichle der Bvlksnerireitttig uuf
immer auss innigste verbunden bleiben . Ich habe geglaubt , ini
Namen des -üerrenhauses den, Neichstag und seinem damals nur
ömnelenden ztvriien Bizepräfidenlen Done die Teilnahme See.
5,errenhauses anslprechen zu sollen. Ich habe mich auch persönlich
ttn der Leithenfeier fnr den verewigten Präsidenten beieiligl . Le.
ist t.ns döii .r der Dank de» Reichslttges gttsgelprvchett worden . IM)
h.the Clhtiett tertter eine Mitteilung Ztt machen, welche ällfeiilg leb
httfte» Bedttuern beroorritfeti wird Unter hochnereitrter erster
Pizeoräfidc'itt Lrzeiien , von Becker hoi mir milgeleill . blitz er d»rch
sein zttttehmettdes Atter und die dödurch verurfochien Befchwerden
verhtnderi fei. fein Ami weiter zn fuhren . 2ll Jnhre hol Exzellenz
van Becker nl-.- zwriter und 19 Jvhre old erller Blzrprüflden , an der
Spitze de-, st tuies geltandett Da er leider heute nicht unter tut»
wellt , werde ick, ihm tittKreit Dttttk für das . toa » er UN» getan hat.
in tv'tiititoier Weife zam Ausdruck bringen . Die Neuwahl wird in
der nächsten Tngnttq des stnttfes erfolgen.

In zweiter Abstimntung gelangl da:, die Berfäflung nböttderrdr
ktzefetz wodurch die «egenwärlioe Legisläiurperiode des Adge
ordne,enhaufes um ein Jabr veriängerk wird , wiederum zur An

ttähtnê ^ asvicag der Finattzkomntiffion , Berichterstatter vber-
bfiracrmciftcr Dr . Celt'cr.PiillelÖrirf, wird der Gefetzenlwurf über
die Leiltima Ivriirrer 300 Millionen Mark Beihillen zu » rlegswohl

Sitztlltg vom ü Juni.
Die zweiie Beröitmg des Sianlsbttuohttllsitinttes wird beim

stnurhull der Gesttilsverwallttttg ivrtgeletzi . Drr stattshäii drt Gr
fktitevertnnllttttg wird grnetzttttgl. Ls itckgl dir Berttiuttg des ritt-
trag» der Abgq . v. stesiel lstouist und Geuollett über die tzegelvt g
dee Lnflenuetstrht ) im Lande . 7>n dem 21nctau det Knmmtltiott ttllth
die Regiert,n « erstickst, d.tlttr Sorge zu trage«, dotz der Laitenver
lehr int Lunde mit ollen Mtlleiv erieithien und verbilitt» weide.

' Ferner wird itt kirntAltung der 7iutbou des Pghtttteizeö, Itttntemit'lt
zur Lrlchltetzttng lernnb von der Bohtttterbiudttttg llegendett Gegen

^den, wie auch zur stebutig der Löttdutirifchäfl «eiotdetl . Drr Au

vurgermenier r.'r . .ivi' i, . uu v, » .. .. .
die l 'eiitiiiifl weiterer 300 Millionen Mork Beihlllen zu » rlegswoitl
lohrlsnttsgubeu der cktzemetttdru und der Getttelttdeverdände ange-
vntnmett . Noch Erlrdtgtmg eiurr Bellte weiterer Borlooett Schluß.
Nächlle Sitzung ttnbestltttmtt _

Tages -Nundschau.
Der 7lu»bau der Slnlemnienllcucr in Preußen . Die ..lägt.

'Hu ionliait ' Holle gemeldet , dotz die tut steristi tu Prettfzen zu er.
ntgriettd » Novelle zur Ltttkotmtirttstetter Mrdreittnuhttten in stütze
not, o' w - I Milliarde Mork lltittgen sollte . Nttnmehr wird in der

Nordd . Ailgrttt . Big ." hrckboifiziös irttoeftel » . daß die Angabe der
„Tüolt .hett Nu .tdfch-itt " nith , den igtsächttthen Berhäilniffen gerecht
tritt he. E » neide otts einer dauernden Mebrsteuer in Preutzet.
etn Äufltwtmett von böchfiens 2>ll) Miiottett Mork für nötig er
ochtit . Ii -, lei lvgor möglich , dotz die erlnrderliche Summe noch
darunter bleibe . Diele tn mötzigen (tzrettzen grhasten » Mrhrbe
steuerttug werde ove ' t re uöliigo Aettderunq Im Aufbau des
Steurrtürii «, i, sbelou »ete eine stärkere Progression in der Be
litllrng der Itöher .» Eivkonttuen zur Folge Huben miissett . Bi » jetzt
n teilt' die Progrelf ' rn nur bis zu. einem vinkommett von 100 099
Mack , sttiuliig mürben auch die Siiitomntcit über UH) 00» Mark

1 prvgreffiv höher brinjtet weiden , ltzitf , allgemein werde die Pr « ,
grefsion auch ichaner toi .i . Am Schlulle des ttlfi,lösen Artikels
wiid nockt irflgeflelll . datz der preutzilche Fittanzminister zwar Mil
der Befleneruttg der strietzstttehreittkötttmett durch das Neich it.
Form einer einmattgeu Abgade eitwerstanden fei . datz er aber eias
Pefirttertmg der gletckiaedliebenrn E tifomturtt ltir das Neich nur
»ittaficktl mif dte prcuftifcheit Finanzen nicht billigen könne.

vir Seirankefleuer im Ausschuß.
Der Neichstugoitttrlcktutzittt die llletroutefiettern hot dir Be

ft.-nrrit -.rt der Mi teniln 'Siler roch der Neateritugsnoriage angr
nommrn Aehtllich wte beim Bier und Wein lollrn steuerfrei die
Me . ,en bleibt r . d,e tunt den bei der sterllrliunq beichästigten Per
fönen in du ' .iiätuttett de» !'.ucriu‘hn’.’n^ netriiit -ett werden . Dt'
von der llirgirrmtg norgeschiagrnett Jollerhöhttttgeit auf Koisee und
Tr ' ruttdrit -zle tltsrtits angeitvtitmett, dagegen die Erhöhungen für
Kakno. Scholöiade und Erzrugnisie itlerntt.. gbgciehttk, weil nicht
Itlori11 7utbt !-ttgi -i'.litel Iah. die höhere Besteuerung Nicki kt
fal ten wi rr . ' Ft, Kaffee und Tee ober wurden Genus,mittel kt
ho ' i. bumst nnut'it die etsit'n Lrfuttgen der Gefräitkesteueen br
endet.

Skcgerwald Oder die Ernährungoauosichleo.
Geurralleltetar Stegerwald vom Kriegseruährungsatnl in

Beriin sprach am Dienskng in Dresden über Möglichkeii nnd



(ürenjtn btt  zwattgsweiieu tfriiäbrutig »wlril <bafi . (ft betonte , boft
Sie ui geringe (frfaifiitig bet ianbwlrtftbnfilldten ffneugniffe , durch
Sie »er Schietchhandei , bet Wucher tm > Me ungieichmästige Ver
letlung ermöglicht werben (eien. Sie «tobte DerftgerimgegueUe ae
worben (ei, Hilden wie brüten (fr führte bann ou ». bum eine
Ariiherutig bet jetzigen Zwatgswtrtfchgft nicht möglich (ei , fiädt
steile könne man sie lonbwitiiii -aiiiichien Jnferrifett mehr wie »io-
her hetonjiesten . Dem Antrag Noficke» könne man frxwgen »ich!aImmen,ber dazu fahren würbe,dost bet nrmere Seit btt Be¬et,ln « überhaupt nicht» erholte » würbe . Per Redner betonte,

bie Jlartoffrlii nicht ganz bi » \ur nächsten (nute ansretchen
mürben . 3m allgettteitiett fei aber bie Hartnffeluerforguitfl de
beutend günstiger geroelen ul» 1917 . 3n Vezng uni Nahrung »,
mittel wie Zucket und Httihgetuüie (ei die Lage etwa « bellet , inde
zog auf Fletsch und Fett oder lchlechtet i' t j im Vorjahr

Kaiser Karl und die Deutschen.
lieber den Umprang der deutschen 'Abordnungen ou » den

Alpeniändern Im Kaiser Karl um 25 . Mai haben die lufleobUitter
uuf Grund halbamtlicher Mitteilungen eittgchende Berichte i»er-
uflentlictu , die den Inhalt der Reden der deutschen Bürgermeister
und Volksvertreter sowie die Antwort des tauft » getreu wieder
geben Sic haben aber wenig oder nichts von der eigenartigen
Stimmung gesagt . die über Kern ganzen Vorgang lag . noch von dem
nngewöhnlichen Ton der Unterhaltung zwischen dem Herrscher und
leinen Untertanen . Durch Erzählungen von steirischen Teilnehmern
an dem Empfang ist die ..Kola . Ztg ." ui der Lage , ergänzend zu
den amtlichen Berichten einiges darüber mitzuteilen , was dem Bor
gang ein ganz besondere «, aus dem Rahmen gewöhnlicher Hofau
dirnzen heraustreiondes Gepräge gibt und sowohl für das Wesen
dos Kaisers als Mensch und Ltaatsoderboupr . wie für die Gesin¬
nungen der Männer aus den österreichischen Bergen äußerst kenn¬
zeichnend ist. Kaiser Karl , der zu dem Empfang nur den Mimster-
Präsidenten v . Sewler zugezogen hatte , wünschte ausdrücklich , daß
die Abordnungen ganz ungezwungen , rückhaltlos und frei von der
Leber weg ihre Sorgen und Wünsche aussprechen möchten , und
hat ihnen das selber zu Anfang mit der Begründung gesagt , was
von Kerzen komme , gehe auch zu - erzen . Damit war von vorn¬
herein das Eis gebrochen und die geschraubte Steifheit und Scheu
abgetan , die sonst die Unterredungen gekrönter .Häupter mit ihren
Völkern zu beherrschen pflegt . Es wurde keinerlei Zeremoniell
ängstlich beobachtet und keine sorgfältig vorbereitete Beredsamkeit
entwickelt , sondern Rede und Antwort flössen ungehemmt , wie das
-er .) es eingab , von den Lippen . Die biedern , schlichten und kern-
baften Alpenbewohner haben in treuherzig freimütiger Weise von
ihren Beschwerden gesprochen, und einem richtigen - ofschranzen
hätten bei solcher in den Sälen der - ofburg ungewohnten Rede die
.«Haare zu Berge gestanden , auch dem allein als Zuhörer anwesen¬
den Ministerpräsidenten mag es manchnial etwas unbehaglich ge¬
worden fein . Der Kaiser aber ermutigte durch sein leutseliges,
gütiges Wesen die Leute , liefe sich geduldig mit „hochgeehrter Herr
Koisrr " anreden und liefe einzelne Volksvertreter , die sich bei ihrer
.hcrzenscrgiefeung erwärmten , in ihrem vertraulichen Verhalten so
weit gehen , dafe sie ihm mit der schwieligen Hand beteuernd an die
Brust klopften , ffiner aus Windlschgrätz erzählte ganz ungeschminkt
die Wahrheit von einer dort abgehaltenen Volksversammlung , in
der die slowenische Mehrheit , unterstüsit von russisch« , Kriegsgesan-
«irren , mit Tätlichkeiten über die Deutschen hergesallen war . ohne
dafe der anwesende Regierungsvertreter aus feiner Rolle eines
untätigen Zuschauers herausgetreten wäre . Der Kaiser , peinlich
überrascht durch diele Darstellung , wandte fui) unmutig an den zur
Seite siebenden Ministerpräsidenten mit der Bemerkung : „Davon
habe ich ja gar nichts gewußt !" Einem älteren Maua von der
Abordnung , dem das lange Stehen schwer siel, hiefe der Kaiser
durch Herrn von Seidter einen Sessel hcranscksicben. so dafe der
Redner fefecnj vollenden konnte , was er auf dem Herzen hatte.
Enter den Deutschen besande .« sich auch ein paar Abgesandte des
slowenischen Dolksteils in Tüdsieierrnurk . der mit jenen in fried-
Ilchem Einvernehmen leben will . Einer von ihnen zeigte dem
Herrscher eine Photographie des Geistlichen und Lai ' dtagsabgeord«
neten Koroschesi. eines slowenischen hesiapostels . mit den Worten:
..Schauen '» Herr Kaiser , das ist der Monn , der unsre dummen
Bauern gegen die Deutschen cufftachclt , er reder ihnen vor.
gehe bei Ihrer Aron ein und aus und sei bei Hof
yochangesehen.  und damit macht er den Eindruck aus das
ungebildete Wolf ." Aergerlich fiel Kaiser Karl ein : „Aber das ist
ja Unsinn . Ihre Majestät kennt den Mann gar nicht !" , worauf der
biedre Slowene fortfub ' . ' stauen ». hsHyeehrter - err Kaiser,
so witds b. i uns gemacht." Aus solchen und ahntichen Zügen . d«e
aus dem Empfang der Alpenbevölkerung in der Hofburg berichtet
werden , mag man begreifen , dafe die Abgesandten in bewegter und
zzehobener Stimmung von dem Herrscher schieden und neue » Ver¬
trauen aus seine Güte sowie verstärkte Zuversicht aus die künftige
Behandlung des deutschen Stammes mit in die heimatlichen Berge
brachten , wo zu Anfang des Jahres d,e nationale Beunruhigung sich
schon zu bitterem Groll gegen die .zur Leitung de» österreitstischrn
Staates Berufenen gesteigert hatte,_

* Leut,Mt d. R . I . Rose nb  ach erhielt das Eiserne
St i e ii ) t r ft e r Klasse.

L ii b e n b 0 r f Z p d e. Bei der CaimiKlfttlU B o r >
i ch '«fe V e re i n wurden bi iczz« gezeichnet von den herreü
.veii,rul ) Omuanu .'»b Eduv ' d Schmoelder 2» «i . Major Otto
Ui „>:. Lehrer 'Adam Sr - lü ü. hermarm Dttmann f*Ü -u. E!g.
Rerg 5.!! tt. Vorschufeverern in Biebrit !) E G . m. b. h . 100 . !t,
Rnhlschule 2250 »tt. henn Professor Henne 2.» . ü, Gesanggadtlg.
d. Geiangv . relnr ..Eintracht " 25 Jl , ^ ri Karvllno Kraus 5 tt,
Arbeiter der Etzem . Zabrik Vttmunn ü-' l '̂ b H. Beamten der Ehem.
Fabrik Otlmanu 511 .50 , )t . - ferner zei.stncte Herr Fabrikant
Alfred Dnckcrhoj ! den Betrag von louon li

«ziir die Ludendorfs  S p e n d :  gingen b?i der Sam
m e l fl e ll e der Biebrich  e r *1 a g e s p a st ruetter ei» von:
i'vrun Ingenieur Krueger 10 Mark . Heinrich Schmoelder 500 Mart,
vrrrlts quittiert 7V2 Marl , bisherige Geltwitsnmme lck"2 Mark.

Polizeiliche Rachrichten  Gestern vormittag sind
die Pterda eines zweijpänlügen militärischen Uhrwerk .' .' in der
Waidstiufee scheu geworden m >d durchgegangen Dabei wurde ein
Latriner .posten uiNgerissen mrd vollständig zertrümmert . Die Pferde
liefen in ein entgegentommenes Fuhrwerk der irnia Rettenmayer
Wicobaden . dessen Fuhrnmnn unter den Wagen zu liegen tam ^ aber
gliiälicherweise nur leichtere Acrleizungc :, dovoutrug . Beide Fuhr

y werte wurden vcjckiädigt Ol» und tuen die Schuld an dem Zusam
menstofe trifft , mufe die Untersuchung ergrb <n . --- Die gegen einen
Lmrdir rrt gestern erstattete Anzeige bat sich nicht bestätigt . Bei der
Di' lchsuchung wrirde nichts vorgefunden Der seither der dem de-
lr . jsenden Landroirt beschäftigt gewesene Schweizer hat die Anzeige
erstattet , es dürfte lediglich ein Racheakt vorliegen . — Eingsgangen
sind mehrere ttebertretungsanzeigen

' Die mit Bezug auf heit heute vormittag erfolgten I i eqi r
a I a r tn in Umlauf besiridlichen (iteriiebfr über angeblich i:i der Um
Hebung angerichteten Sckzadcn sind tqmtlith frei erfunden . Es hat
ich lediglich um Alarm wegen bestehender «rlieger g e f a h r ge

handelt.
Der Bundesrat hat im Anschlüsse an die dem Reichstag zur

Genehmigung vorliegende neue Umfamteuervorlage eine Verordnung
zur „Sicherung einer Umsatzsteuer auf Lurus-

e gen stände"  erlassen , die bereits um 5. Mai d. Is . in
»rast getreten ist. Im Besonderen wird auf die Be

stimmungen in 8 4 und $ 5 der Verordnung Hingewielen,
die schon jegt besondere Beachtung verdienen , da das Pudii-
tum . ivie allgemein bekannt geworden ist. gleich nach dem Bekmmt-
werden des neuen Gesetzentwurfes Gelegenheit genommen hat . sich
mit LuLusgegenständen möglichst noch vor ihrer Verteuerung eio .yi'
decken. Die Verordnung legt ujun den Steuerpflichtigen eine doppelte

Ans Gia - i,KreiSu.Lmsebung.
Vikdrich , Sc , li. Juni Wist.

T‘n» eifern  c li r e u .( erhielt:
Paul Michel,  in einem (itrcnaSirrOHcgl ., f)uhcr !u»| ir \

BrrpjlliSung auf , erstens hat Ber Kaufmann ein » Rücklage  tzn
machen, »weite !,» hat verleihe über Sic Lieferungen , hie er nach
hem S. Mai S. I ». umführt , ein Buch zu führen . Sa» er Sen
Slruerstelfen crfarBeriühen Salle « zur Eiustäunadiue vor, »legen
hm. Die Rücklage  ist Sie Sicherung für Sen Igatcrc , Hingang
Ser Steuer , uicmi Sie neue Berlage , was wahrfcheinüch ist, rück,
wirkende straf ! erlangt . Die SttucrabgaSc betrügt bei Sen Edel
meiall -, ESeistein - und Juweiierwaren ty  v . fl ., bei Sen stunflgegen
ständen , wie Werken Ser Plastik , Malerei und (traghik . fowafst Hei
Originalen , wie Katzien und Bervieifüiligungeti und ferner Sei
lilnnquilüten in Proj . nl de« vereinnahmten stauftzreife ». Bon Ser
Steuer befreit find nur Siejenigen jktntstgegenstünve , deren Preis
300 Mark nicht übersteigt , wobei jeder (Mgenflanb für fich tu he
nachten ist, Die SteuerfttUcn können crfoektrUtbenfaU » bie (£ i n
Zahlung  Ser Rücklagen bei ihrer Kaffe  verlangen , wenn
Sa» Unternehmen eingestellt wirb aber Anlast zu ber Annahme be¬
steht. bah die Rücklage ihrem Zweck enljOMN wirb , alfa bei Zah¬
lungsunfähigkeit ober dergleichen Die obengenannte Berpfüch-
tung obliegt allen denjenigen Peefanen , Sie Sie vorstehend gehackten
UtegenftönSc fowohi im (strost- als auch im stieinhandei kichern,
Dieieibe erstreck! fich auch aus Versteigerungen , wobei jedoch nicht
die Avflraggeder , sondern die Bersteige/er die Rücklage zu machen
Hoden. Befeeii von der Lerpslichlung find mir Zwaitg »verfteige-
rungen and foiche Persteigertmgen , die Milerden zur Teilung eine»
Rachlojle » umee einnnder varnehmen.

' „Ri mm Dir ein P o fr f che ckk o n I o! Du nützt dem
Hclcrimiöe !" fo fteifii ein kleineo Wervebiatt . da » die Reichs -Past-
venoaiinng in den nächsten Tagen an alle verteilen iästr, die dem
Pvjlichcckverkehr noch jernftehen . Das Plättchen gibt einen Ueber.
blick über die einfchiägigen Perhälinijje und legi i» nnfchauiicher
Weile die grasten 'Vorteile bar , die die Teilnahme am Postfcheckver-
!ehr mit fich bring !. Man (pari die mit der Periendtnig baren (Sei-
des oethmibeiteit Kosten und Zinsveriufte , iomie das Warten an den
Schaiiersteiien , man Ichtihi fich var Jrrlumern heim Ein - und Au»
zahlen he» Pargeides und vermeibel hie Evrac um die sichere Auf-
dewuhrung he» Golde » und die Gefahr der strankheilsüberiraguug
turd ; unsauberes Papiergeld - Dabei ist der PastickieckoerkeHr lest
dem I. April nach viel billiger geworden als früher . Aste Briefe
zwischen dein Poftscheckkunde» und den Pvstscheckainl find jestr por
losrci . Die Gebühr für bie bargeiSlole lleberwcifung ist beieitigt.
Pc , Ueberweifungcn auf ein andere » Postfcheckkvnia genickt alfa her
Postfcheckiunde völlige Pvriv - und Äebührenireibeii . Auch der für
Milieiiuugen venvenbdore Abschnitt der flcbcrweiimig wirb dem
,'fahluugeempianger gebührenfrei (ugcfteUl . Dem Runen für den
Ein,einen reiht sich der wertvolle Dienst an , der unlrren valer-
iondifcheu WhHrungs -PerHäiiniifen mit der Förderung de» dargeid-
ialen Zol >Iung »au «gieich» geleistet wird Es lallte seht uicmand

mehr zager » und jeder sich durch Ausfüllung de» dem Weeheblatl
ttiUMrnben üorbruck » bim hngelMofen Zahlttngsauegfeich NN.
jchfjtsten

- D r r R h e i n . In See von der Sirina Junker u. hiv. in
Deitaa für ihre kriegseeifnebmer beraurgegebenen kefegtzeüu .l-z
nrrofientltchl der Schtiiifteller R . Sriebefch eine Gerte Anstäge
„Der Deulithe und fein Balexlanb ' Der « ai -Runnner . in weich,,
ee in schwungvoll und atzkegenb geschriebenen Piatibereien den
Rhein und Westfalen  behanbe », entnehmen « fr die fchg.-n
hen Angaben Über den Rhefnfkrmrt : « an den Quellen he» Rhein»
ils Bafel betragt die Länge Ses Oberfaul » 43B kilametee Pt»
lieber wirb er mittelbar and umnitteidar durch 2713 grvstere und
feinere Zufiüife verstärk !. Der Mittellauf uou Bafel di» Bvtnt ha,

eine Lauge um, « tt Miometern . Auf Meter Strecke empfängt ber
Rhein öNtii Rebetiflüffe innerhalb feine» verzweigten sfiustneste»
Ou feinem Unterlaufe , der mehr titib mehr eilte feeortigt , viel uer
zweigte , durch Dunen gegen da » Festland abgegrenzte Gestaltung
aiirinmit , fliesten dem Rhein noch 3331 Rebenfltiffe zu . Me » in
allen fest (ich alfa da » Sfustneh de» Rhein » an » nicht weniger dem,
ll833 geosteren und kleineren Wofierabern zulammen , van denen
mehr ober minder schiffbar find : die Aar . Jll . Neckar . Main mit
Regnin , Lohn , Masel mit Saar , die Erst , Ruhr , Lippe und Maa <-
Da » Gefälle de » Rheinftrome»  E » Heger Über Sen
Meere : Ser Ursprung de» BvrSerrbein » 234-1, Ber Ursprung Sr .
chfnlerrheins 221h , der Rhein bei Reichenau .7Mi ber « obenfee 381,
der Rhein hei WoidsHu , 27«, bei Bafel 226, bei Strafiburg 127. hei
Mannheim 92 . bei Mainz «2, bei Biuge » 77, bei Koblenz 5«, bei
Bonn 4», bei Moln 36, bei Diiiieibori 27, l* i Rnhrori 26, bei Weiel
16, bei Emmrich 11 und bei Arnheim 9,s Meter , — Die Breil,,
d e s R b e i n ft r o in e»  beträgt bei Reichenau 51 , an ber Mündung
in den « obenfee 65 , bei Stein «0, bei gthoffbanfen 132, bei Bafel
202 , bei Skrastburg 225 , bei Mannheim 330 , bei Mainz 626, de,
Koblenz 135, bei Köln 522 , bei Düsseldorf 444 , bei Wesel 616 und
bei Emmerich 992 Meter Seine Tiefe beträgt IN normalem Zu
staube in her oberrheinischen Tiefebene 1,5—6, zwischen Malet,
und Köln 4—5, bei Düffefhorf 16 Meier.

UMobaben . Der Lehrer Sch , in Rambach war a,igellagt , an
Schülerinnen tmzüchlige ftanblungen oorgenommen zu haben . Da>
Urteil lautet « auf Freisprechung , weil sittliche -Verfehlungen den,
Angekiagten nichl nachzuweifen waren . — Der Nieter Kfubberg.
der Tagiöhner Kahle , der Hilfsarbeiter « ach und der Fadrfkarbeiter
«nablach oan der Waldstraste wurden wegen Karwffeldiebstahi » zn
^ " . .. . z 2 und 1 Monat verurleifi . Der gleichfalls

len beteiligte Kupfeefchmie» Ster » ans Wiesbadenan den Liebst
erhielt l Wach. .

— Eine intereffanle « ntfcheibung . Einer frei»
den Dame , die im i)otet „Cuififana " als Kurgast wohnte , war ein

Edith Bürkners Liede.
Rvnian von Ir . Lehne.

17.1. Jorisezzmig» iRochdruäocrl'vten,)
Dieses Wort ilvg >>.i Ru duich den gunzen Saal , Er wurde

jubelnd umiirüngt : die Leute aus den ersten Reiben kamen ans ihn
.zu und drückten ihm die .V)änöc ; Damen lösten Blumen von ihren
Kleidern und warsen sie ihm zu . So war er wohl noch nie geehrt
worden - - seine Augen leuchieten iich 001 innerer Rührung.

Ja , hier war er ein Ganzer ! Das sühUe er ! A>icr konnte er es
mit den Gröfeten niifnehmen

Run wolli ? er nicht wieder von dem Wege abweichen , der jo
klar vor ihm lag.

Wenn Edith das eri .-bt hätte — wie Halle sie sich gefreut , sein
goldene -.- Mädei - ! — -;m ihr flogen in diesem 'Augenblick seine
i- edanlen voller Liede and Sehnsucht , da seine Braut sich grollend
zurückgezogen hielt , beleidigt , verletzt durä ) sein Mißgeschick!

t
Als er nach .V>aufc kam, lag ein Brief von Martha da . der mit

der letzten Posi gekommen war.
Anfänglich wollte er ihn gar nicht leien , um sich die weihevolle

Stimmung nicht zu verderben : aber die Rcugierde . zu missen , was
sie ihm wohl zu schreiben haue , überwog doch, so daß er den Brief
schliefelichöffnete.

Beim Lesen surä .ie sich seine Stirn , und er l.rfe sich heftig aus
die Lippen.

Uartc . mein Püppchen . wenn Du denkst, dafe Du mich tmamit
feeren kannst , bist D» Hali im Srriiim . 'Roch hast Dn mich nit fest!
murmelte er . . . . .

2n kurzen kalten Worten icitte ihm Mariha mit. daß sie nach
den Kritiken , die heule in der Miiiagc - und Abendzeitung gestunden,
nicht den Mm . Hobe, in das Konzen zu kommen , um sich nicht einer
nochmaligen Blamage unszujefecn . Er solle sich daher nicht w>-n
der » , wenn er sie nicht >ehe : aufeerdevi sei sie von den '-Insregu .iLen
viel zn angegrilien Er möge sie deshalb entschuldigen und weidi»
ihr sicher ihr ^ ernhleiben nicht veideuten können,

Rein , .oirtlich nichl. darhie er ingrimmig
Früh Ichor, a ;n anderen Morger . ging er .zu >)ilöebr, .ndl '.-
Martha . d«e ihn haue tvnmien ielien . murnphiem Sie mvllie

sich anfangs gor nicht lehen lassen , denn sie füt>U ' sich dmh immer
als die Beleidigle , Aber sie belann sich doch andere - sie mochte
dcn Begrüßungskufe de-̂ Geiieb '.en nich: entbehren und kam deshalb,
in ein oerfährelisches Matinee gehüui . uw Wohnzimmer.

Bei seinen . Anblick slrifete sie und lat . als wolle sie nicht ein
treten

Ah . Du bin es. Lmian -' Sv früh oermmei . .h t s-h itaili nicht!
Verzeih , ich bin noch nicht ungezogen - und kokett fufete sie n- «h
bem .<)alruusschn :tt ihier Mvrg «ajacke

Er machte aber k>' i>' e Anstalten , sie in die Arme zu i'.hl ' ^st.' n,
iv-.e sie im stille:' z> he»' i, Hane

Kalt sah er sie an.
3d ) wollte Dir nur danken für Deine liebenswürdigen Zeilen

von gestern abend . Run weife ich halt , weshalb Du ult im Kon
,zert warst!

R ' in . ich traute mich nicht, sagte sie troszig : die Lenke hätten ja
mit Ringern aus mich gezeigt.

lind ich ? An mich dachtest Du wohl nit . der ich doch jchon
wieder dem Publikum gegenüber stehen mußte ? Das fiel Dir nicht
ein , mir Trost und Sickierheit durch Deinen Anblick zu geben ?

Sie zuckte die Achseln.
Du btst ' s gewahr, ' : Aber ich. di.' ich so viel von Deinem Stück

gesprochen und Reklame gemacht habe ! Glaubst Du . mir wäre das
angenehm gewesen ? Harmlich Svieferuien hätte ich ja laufen müs¬
sen. nachdem mein Bräutigam so zerpflückt wurde von den Kritiken.
Du hast sie doch gelesen und weifet —

Rein , nmerdrach er sie trocken, noch nii!
Wie . Du hast die Kritiken noch nicht gelesen ? Du '' altes » wohl

Furcht '? fragte sie verwundert und entrüstet zugleich.
Sie stand aus und nahm von dem Schreibtisch einige Zeitungen,

die sie vor ihn auf den Tisch warf.
j ) ior sind sie: wenn Du Lust hast , kannst Du sie gleich lesen.
Er faltete die Blätter ohne eine Spur von Erregung auseinan-

der . und Martha beobachtete ihn scharf.
'Auch noch rot angestrichen ! Ich danke Dir für diese Ausmerk-

somkeit ! sagte er spöttisch. Run wohl , dann will ich Dir dcn Ge¬
fallen tun und gleich lesen, obwohl ick, jene Kritiken erst heute abend
mi» den Berichten über gestern lesen wollte . '» war ' halt ein Ab
machen gewesen!

Er las die Rezensionen aujmerksam durch , dann legte er die
Leitungen wieder zusaniinen und sagte gemütlich:

's ist har : und bitter , das zu lesen : aber noch härter ift’y, dafe
die L .' ut ' halt recht haben Im übrigen Hab' ich die Ausführung
des Sck-aufpiels sofort zurückgezogen , ' s ist nun mal geschehen, ein
zweites Mal macht man halt solche Dummheiten nit wieder!

Dummheiten nennst Du das ? Rur Dumniheiten nennst Du.
was Deinem ganzen künstlerischen Renommee geschadet hat ''

Martha lachte nervös auf . als sie das sagte.
Meinst ' fragte er da in seltsaniem Tone und sah sie mit den

strahlenden blauen Augen an.
Dabei siel ihm aus , wie uuvorteithast ui 'd säst häßlich Martha

i», der Mvrgenbeleuchtung erschien , der Tein » so fahl trog des Pu
Der?, der auf ihrem Gesicht lag

Da kam ihm der Gedanke an Edith , die gerade des Morgens
immer so rosig und frisch, wie zum Anbeißen oussah.

hatte er nur ein so kurzsichtiger , blöder Tor fein können!
Aber schließlich, wenn einem das Mesjer so eklig an der Kehle fehl,
wie ihm damals , da eigretst man wohl bltiwlrngs bie rettende a-uub
— besonders , wenn sie einem jo sehr entgegenkommend grd -pttn
nmDe , wie ihm In diesem fraUe Der bittere Nachgeschmack kommt
dann allerdings später!

Strafbefehl Ober 3 Mark zugegangen , well sie ihren Salon abend»
nicht varfcheiftsmästig abgebfenbe! hatte Sie rief richterliche Cm
fcheibung an . ha sie hen Gafthavsbefiner zur ülbSIenSung für « t
pflichtet hielt . Das Schöffengericht bestätigte jedoch di« fclraftm
fugung , indem es in der UrteiisSegründung ausfhbrtr , dost nicht der
Besitzer zttr « bbfenbung , fanbrrn der Benutzer ber in Frag « kbm
menben Räume verpflichtet fei,

wr Die « lUenembtüdfe in Wie »doden haben sich in letzter Zett
sehr gemehrt Zuletzt wurde ein Einbruch au » der Lartzingftraste
grmefbet , bei weichem auch erhebliche biwwiüige Zerstörungen uor
kamen Unsere « eiminalpalfzei Hai die Hierüber ber Einbrüche
gestern in Mainz festgenommen IRähere » siebe unter Mainz .)

Bus »em Rheingau . Die 3« Frühfahrs -Weinverfleigerun « »
der „Bereinigung Rheingauee Weingvisbefitzer " erbrachten für
996 ijalbftütf « Sein oerschietzener Jahrgänge insgesamt 9880 « ü
Marl.

CUoitte . Eine wertvolle Sendung traf hier auf dem Waller
wege ein . Ein Mafeifchifft . St , Rikviau »" ! beachte 299 Fuder Mo
feiwein im Werte von I Million Mark für die Sektfirma Malheus
MüUer,

Jeantfurl , 5 . Juni . Auf brnt heule am Oftbahnhof abgc
baltintn Aebeitspferbemarkt wurden « reffe bezahlt , wie sie bisher
nach nicht angelegt wurden . Bin « aar ausgezeichneter Pferde ging
für 18009 Mark In die Hände eine, Landwirt , über , « an einer
Peeissenknng , ,ble man nllgemein »ewariel haue , wbr nicht» Tp>
merken, zumal auch die Nachfrage nach Pferden jeder Art und (tzstie
überaus reg« war . Jnsgefaml war ber Markt mit 369 Tieren de
fchitkh die glatten abfah > nb«n. In ber Hauptfach « waren Land
wirte die Läufer . Ver Markt bat währenb fein «, ganzen « erlauf»
ein « 11blebhaften Verkehrs.

Bad Hamburg b. b. tz., 6 . Juni . Der kürzlich au» brm Ke
richiegefängnis emfprungene Bad -Nauheimer 5>oieibieb Mazek
wurde in einer Scheune zu Obcrfteblrn oeeftertt aufgefunben

Griesheim a. M „ 5. Juni Die ScflfteUung der durch bie im
Rooemder u. Js . uerurfachlen Explafianssthähen in Griesheim und
Echwanhefm nähert sich ihrem Ende. Sie war austerardenttill,
mühfam. da viel« der « efchädigten ihre Angaben fo unooükommen
gemacht hatten , hast nmfangreiche Nachfeagen nolwenbig waren,
wodurch sich die Arbeit in die Läng» zog. Die Schodenfestfetzung
gefchieHI durch einen Sachverständigen des Elektran -Werkes und
einen Bevollmächtigten der betreffenden Gemeind ». In wenigen
Wachen hoff! man Sic schwierig« Arbeit zu beiderfeitiger Zufrieden
heit erledigt zu haben.

rchwanhelm a . M .. 5. Juni . Der 7jährige Sah » der Wftwe
M zzerder wurde van einem Pferde , da» er im Barbeigehe » »eitle,
mit dem ,f)uf derart gegen den Sopf gefchlogen . hast er lebenoge
jährlich uerletzi dem höchster » rankenhaufe zngeführi werden mustlr .

Du bist so fonderbar heut, . Lucian — gar nicht, als ob Dich das
trifft , was hier geschrieben steht.

Verwundert sah Martha ihren Aeriobien an und bculclc noch
mal » nachdrücklich auf hie Achtungen

Rein , da » trifft mich nit mehr , entgegnen ' er ruhig — feit
gestern abend nicht mehr , fügte er in Gedanken hinzu : er fagie aber
weiter nicht«, da Martha nicht fragte , wie ha, jfanzert gestern ver
Inufen war , irvhbem sie wußte , dost er ein« grvste Aufgabe zu löst»
gehabt hatte

Seine graste Ruhe in dieser Angeirgenheil , die sie fv stark erregt
hatte , machte Martha sehr neroiit ; sie vermochte sich lattm mehr stu
beherrfche»

Ich begreife Dich ciniach nicht, Lneian ! Ich wurde mich zu
Tode fchiituen. wenn ich fo etwa » von mir lesen nüistte ! Mich g»l)t »
doch ebenso viel an , wie Dich! rief sie aufgebracht . Du bättrft nur
hären fallen , was ich in den Paulen habe anhören tntiffett — fo
zecht aus bem Jjinterhaü , mit Sticheleien , auf die man nichts er
widern tann ! Man hätte sich nach den Ankünbigtmgen und Er
zähiangen doch mehr versprochen iinb fo weiter ! Und bann diese
Hohnifchen, trluutphierenben Gesichter! Man kann sich kaum wieder
mit Dir leben laifett ! fchloß sie mit einem schrillen Attflachen , jede
Vorsicht vergefjend.

Da wltrbe Lucian ganz bleich: ein enifchloffener kalter Aus¬
druck trat in fein Gesicht.

klnfättglich Halle er mit einem amüsierten Lächeln zttgehärl:
aber da » war ihm doch zu viel!

Er stand auf.
Da» sollst Du auch nii mehr , Martha , das will ich Dir ersparen!

Du ivllst nii mehr noiig haben , Dich meiner zu schämen. Ich geh
Dich frei!

Er zug den giutlen gaidenett Reif uvm Finger uttd legte ihn
auf beit Tifch

Starr vor Schrecken staub Martha ha.
Da » Hatte sie hoch nicht gewollt!
Sie war keine» Worte , tnächtig.
Ihre Ettern , die bisher Ichweigenh hem Wortgeplätikei der

Verlohn '» gciaiifcht . lochten jetzt zu vermniei » .
Marli,chen hahr e» dock) nichl io gemeint — sie fei fo ichreckitch

tietvä », btt» inüffc man aurit hebeulen . — Doch kur , ichnlll Walbaw
jede» 'Won ah . Seine (Debuib war zn K the

Er |ri auch nervö », tagte et , und Ma .Ihet habe ioevett betviefeu.
dag jte nicht zue Frau eine » Mütiftler» tauge : eine foldte inüffc ihren
Mann tröften , aufheilern , ihm neulich zur Seile flehen , wenn ihm
etwas mlstlungen fei, sie dürfe ihm abrr keine Vorwürfe machen und
ihn in feinem Ehrgefühl nicht kränken Wenn Martha jetzt fchan ja
eückstchielos fei, wie würde Sa Ihre Ehe ipiilcr werlaufrit ! Er feig'
kein Gütck mehr Satin

Htbetieg « 9 Tit , Uueiau , ilehle jiau » tiitelnandi , tch bitte
Dich.

Doch er filittiteitr heflinnm den stopf.
Was gibt '« du uorh zu überlegen ? Ja ) lalle mir viel gefallen



MAIL » Sui* IHn Soldat , der h«»>» Im ftotel „Äaftno"

jsäTä ää
-,ÄÄ » cki IrPotn ». UMÄ Biebrich und anderen Nach.

L2 'L °.ÄL !» L' ? 'L ..i"' « u, der Haltestelle Seilen
.uck,eri 7 Andorw 7 uid «n |ch°n rostenden An» t # H»ei««l-n

ft rÄcht» »n» und - »riet unter dl» Rüder, dl» ihm beide Beine nd-
M,l dem OMhMtll . Die auticnblirtllrtienAnstande auf

CTftmarlTloiuoDI im rh' inheftischen̂ rlchenneb'el auck,■' n ttrblmrtuortrti des tnumis , spotten aller Beschreibung. -tu-
i. » kehrs ftdi (in öle dehörblichen Bor|christe». geschweige denn an

:, !S ! Ei. üUimkm »rJ ?Äik,h heideedefm «eben Ibr» st'richen dem. der die »t W
, aWI La arche» Scharen durchwehen uandler miö i>uuolc öie
V iff UN» rasten aste erreichbaren Obstmenge» zusammen- « ach
-. . Brest. Irmn niemand. Doch unter 1.5» Mart Ist Nirgendsein

KiescheTzu haben. Di» von den Landesvbftstellcnbestellten
^ 'louler, die zinn festen Sah . van bst Pl . nniaen dao Pfund tnr-

mfiHffi, werden von den ttirfchenzuchternattuücltuht
, .d lehr« , adcnd» n»ir leeren itürden und noch immer «emnten
»l -börstu wiche, heim, jichnlich wie in Ndestchcüeniicgru in

n». di- « erhöltni». vei der Erdbeeren-rn e Leu « onmen Ist
tth ' blüde» Teil der Ernte der eil- durch leste Abschtuise«er » u

. »eindeit eMrnaen Wo» letzt nach da ist. «eist z» phantastischen
;!„■IA, . iTnicht unter 3,50  Marl ta,Wun », ta » W bao:v . anitlichen Erzeugerpreises Und leine Behörde Hai
l . istodcr einrnaresten gewogt. Wie auhcrordenlticklIchliini» die
M iiU| dem tkrddeerenmarkie ist. vrweift eine ästensticheVekamst.
^chuitg de» « llrgermeister, von « ranbcig. hier >n « ranbmh

ersten tfrdbeerenort Süddeulschiands. ist es einem Bürger, der
Z,1 leidst Erzeuger Ist. absolut immfinlid). auch nur eine Beere zu
asten. ^ lei denn, da» er sie >n» .ütald ausw»jt" > laßt Der

- ij,erm«tst,r bittet nun I» der « «taniitmachun, dlest Ŵirbraiicher,sten Bedars beim Magistrat anzumelden. Der „Mamstrat will
!». daraushi» bemühen, für die Vermittlung eine» zur Abgabe de.

«r,,uae » m sbrtzstn." Diese BerSssenIlichung sprich Bande
Ich Ä L> 7^nden L ' .vichen sindb>. « . Hürden in « esem °ier.

'.trirasiahre machilvser den» je gegen die obslwuchercr. rer
>ngenuŝ nn,»,en de» deutschen Obftparadieses^ "r die brettesstn
l -llomasten ein. Unmogiichl. il geworden. - « ° ist di« starte
, :ib. die dieser Anarchie ein Ende bereue,'

Istaln,. Ei» »ue itot -aorie der «iückiicheil Bilegsgennnner ge
uger Mainzer Fabrikbesttzcrerhielt lurzstch bahnamtlich ein üvi»
-Abholung einer angeblich „Maschinenteile" " " hastenden

. leeren stiste. Beim « bladen stürme die Kiste, zerbrach und aus
- Bürgersteig rollten vier lästige weftsatische- cknnlrn- Die esu
chnuer muhten sich mit der Augenweidebegnügen

Eine langwierige , aussehenerregendc Be
- l . cherjagd  gab es Mittwoch I» hiesiger Stabt -Iw" von der
iu,liu>i gesuchte Verbrecher wurden von einem Polizisten st, der
UppenK im Vsiiig" «ntdeck> Wahrend der eine litstg— en
-rden konnte, gelang es dem anderen zu fliehen, Bei der -Oer
"iaiinn stvchtet» »r sich in «ine Sackgasse der Einmcranstrahe. wo er
.7 7 u1 'ri.7 mDack̂ i. ,.setzte Er bebrad.e den ihn °. r aig. nden
.Ni,«id,amten mit einem « evotoer nnd emem iang' ^ oichc Li«
chilierderung, sich zu ergeben, bwntmortele deBuAüst  Mi , »"
1'kk tcheruna. er sei ..geisteskrank, und man foUc *5*' ] !L „Ä
.-heit Sulch» mitbt eil, starkes « uigebot von SAnchiE u>ch
stliungegendarmc» herbeigehait. um das gaazeLmist. ' g' di. ' ab»,
-erien — Wie wir soeben ersuhren. wurde der Verbrecher nach
,oierltüiidiger Jagd seilgenommen Wie verlautet. brachte er
ndileibst rin» schwere Schutzwund» bei. Er wurde sosorl der - au!

^ "- ^Nachhem̂ Eonntog di« Spielzeit im Mainzer Siadllh,Mer
ihren Abschluh«esimden, ging am Montag zum Besten der M»
.Ibeder de, Eh°rs ..v »r sshele Bauer" IN Szene. Da» hau » war
d>- aus den letzten Platz aueoerkaust. Dt» tklmmhm« o»n tmgesüdr
«W Mark »« trist stchaas 30 Mstglleder.

»re«,nach, Zum stelltM' treteiiden » urdlerilor In Ba° »reu,-
lch wurde Iralnleutnont Tripmacher au, Bosen ernannt.

UÄ ‘'ÄL "Ä
IReifina oorflnbei 'ilufterbem finden wir solchem noch »n den

Ä ' n^ « eHn̂ -mU»̂ 7 °stEd7lL m
7st . r llMi. vam Messing«ntbiatzen lallte, bevvr d.e T..r- «nd
^entterarifse au» den Hausern herausgeholt werden Man findet
öö!ar nach leicht ersetzbar« Din« , wie Meist», slange» zun, - chuiz

!chp,? E °Meijing^ De7 « eî sa>lsichah sür'»vnsüm' nleniMeM ' i,

är iisis .“äää -rTÄ
Ä ÄÄ 'SÄÄ ’ üfti SSSS»
TOrilfna und andere Metalle notwendig hat. dann soll er es zuerst
K. I tdbst beschlagnahmen. Dann bringt auch die Aivilbeoüste.
^n « ge' ndas öp,7 das ihr neben i° vi. i-n öpier » zugeinule.

Neueste Nachrichten.
Verl in.  den Juni 1013

Der ..Berliner LotabAnzeigcr" derichlel aus Liorlbost» . Aus
Petersburg  geilüchlele Jinulander benchlen. hast dort e»>.
heftig . « Bitation gegen 8 in » , and  betrieben wird
hast inan ein Ftmilänber-Pogrom beiurchtei. Der Senn , piani
daher den Auitaulch siunischer 8amitic». .

Der „Berliner llokai-Aiizeigc, meide, aus Este» tstuhr ->»>>
llandlrei » Bochum sind « r o ste « r v ! I a r >e » d , e b st a h i - und
Btotlartensülschungen »orgenomnirn morden, inodurch der » re,.,
uni 31 000 Zentner Mehl geichadigiwird

W nin seid  st cm <A l c m e 11c e a u e r f ln  r i.  oast oer
ftuaetiblitf surchtbar ist, so genügt das. schreibt die ..»Vleismmgc
Zestung" um 'wer seine übrigen Redewendungen»'nwchNUtzehem

Die „wermania" »'eint, Itl . menceau  wallie den Ehrg^ z
der Ainerikaner eMsachen, Leslstiw schüderle er die Lag« grankreich.-
,° wie cs arichehen is>. Deshalb wies re a»i die Lineritaner als
tstejenige» bin die die erschüpsten sfranzosen„nd Ena' ünder abl« »n
würden . Elemencea» machte tem Frieden,an, «bat. " d"b keine
Warnung , sondern erliest seinen - iiserni nach Amerika, drn er den,
aineeitanischen Empstnden gut anpastlc

Die zehn Tage rast loser Vssrniioc.  Io schrrivi
«enerat «°n Lieder, i" der „Tagllchen » 'mdscha«"̂ werden der
Geschichte des dentsche» »zeeres und in der « r>e,s,esch>chle über,
hau« epochemachend dlriben wir lind stolz aus den snror >e«
wnicus »nserer Iruiipen und wir haden >m Lause hie e» «ewak

Ä!7,e bis mm

Vermischtes.
»ohifurt verlieh der'LfSZKkÄS ps*

viltde gerettet « erden.

MetaUbeichiagnahmêdai'^ i" weite,istrenen
roargerusen. » i. ? . E . run« ,°«t stch. ° °»

i Krieges wayrnw »»», --
Di» Leistungen der beiden Armeen, die von der « »«»* »„ Z»m
Snibe von BiUer-Cotterets und bis zur Marne den Sturmlaus
Unler beftänhige» stämpsen durchgcsiidrlhaben, dürfen über wohi
ai» eine « Inn,tat erster Ordnung und säst ohnegleichendingestrlli

Veim Reichskanzler De.  0i e a i e >i von ' i i i » st
hm gestern nachmilia« eine Besprechung de, Purieststhe«, der
Reieiwtagssraiiionei, und zwar, wir di» „streu,zeilung schreib,, über
den ftrirtn von Bukarest stall, »sunden

Last der ZenIrum » abgeordn «l « 8 edrenbach zum
B r I! li 0 e nte n d «s R e i ch» Iag s ge wa hIt w e rd » n w >r d.
gilt als sicher.  Edens » wird der Plan durchgesuhrt werden,
zwei einander «I. ichaestell.e Bizevrü,identen wühlen , Zu «inen,
«orschlage in der „Germania . »ine» Bizeprüsidentenplastden » on-
servativen anzubielen, sagt die ^ duuzzestung l Wenn der neu«vom Zentrumevrgan verdreitrl» Barschiag da» Ergedni» brr Be
eaiung »er Zemrumssratiion ist. so wirb bisse an die konservMIoe
8rntiion heranlreien müssen, die sich dau» ihrerseits nder ,h>e Siel
lmignahmc zu diesem neue» Modus enilchiiehen wird

"Ein sreikonservalioer Antra, will die preuhischc Regierung
eriuchen. bald nach den, striege dasiir zu sorge,' , dah die ai »euniue
P s i i chIso r >d i i d u » g SI chu I e mit Iiaaie'-»i,gerl>chem iiiiler
eich« fitr alle ,uugeu Leute bis zum iiallendeie,, 17. Lebens,ahre
durchgesührl wird, sowie dah die Eineichlung sur dir müilarische
storibildung der Jugend iJugendkouipmii«»» üverall als Zwang,-
«inrichlung iüe das Alter °o„ 1« bi» 20 Jahren dnrchgesudr, wird.

Rumänien kommt zur Besinnung.
Wbna Butnrest.  5 . Juni . „Gazetta « ucurestiiar dringt

eine» 'Artikel über den jinanziellen Zulamme nbruch  Rumüniens . ü,
dem die Mahnahmen aiigesührt werden, di» geirosten werden soll
te». un>die sinanzielle Lage de» Landes wieder zu b°b" i . Der Ar
lilel Ichiiehl, Auch unserer auswariige» Poi » k wird man eine
andere Richtung geben inüssen. Die letzten Ersahrungen haben »n»
gelehrt, dntz unferc einzige nalürüche Verbindung ein Bündnis mit
den Mittellnächlcn ist. Rur jie bringen unserem Lande da» zu
einem Bündnis- nütig« Interesse ent«««»'' »nd wir^ haben ein In-teress» daran , ihnen nnsere Frenndschast aiiZuiragen̂ Du^ zmn

“SÄ ^iÄ ?’g&lM SfLnÄS.'Äjd,

L ^ ' « nS7e»
Umeestuftun, hlnzusichen

Dm *»«H * fcrtcfwrt W* taUnti.
-Mb,», London.  4 . Juni Reuter « iNtün- Tee aderfte

r̂"*«n«r,naunmn im Westen konzentriert und such»i«ht durchm!üd" ««rmve!lriler und tostspieliger » ngrstse Mts die verimn
n Uem« n »ine Entscheidungi,n Westen zu erzwingen, ehe di«

Le' eiÄ ^ SMM. n ihr" - »,' - » ras, wirlsam entsai.en lonmm
A,n fRnptpil beit die feinMiie Heeresteisung titii ihrer siraieAlsche
Code besitzt und ihre überlegenen Eisenbahnverbindungen hMen s,e
InTen <5fonb einige Anfangserfolge zu erringen. & J
,weisellos die Angeisse erneuern und die uerdimdrien BMionen

'4U,», was nur möglich ist. geschieht, um die 8e>darmce zu
Vorbereitungen sür hie Elliheii de» Oberbesehis haben die

Siellun« der oerdündeien Armee wesenilich- efteiger«. Dw Arbei
vollzieht sich reibnugsios und mit Ersoig- Der oberste striegsrm
init ^volles Berlronen in Fach, er biilk» mit - ochachtungund Be
'̂ nLrnn , a7, »w Tap,e"ekri. der .'°rd>inde.e„ Lr„pP. m ^ -rftrieo«rut oertrout auf den Endfieg Die veroui«oê e.>
Nationen find (nischlofsen. keine einzige der freien Rationen der
« «II dem Berliner Drin»l>»m„, zu ops' rn. Sh» '

Mr SS « .""!
sLSL%et.  ä  SfiS » f "S *”f"
unb ihr« münzendenSoldaten iverdrn die Zivllilallon rellen.

Wbna London.  5 . Inn «. Reuter- Blond George, Balsm» .
Mllner 2lr William Weir und Sir stenru Wilson sind von den
Sl ^ungen de, vdersten striegaraie» in strantreich nach London zu

Lngstind und Arankraich.
Wbna » e r i i n , 5. Juni . Während der schweren Niederlage

der Engländer in 8iandern eilte Frantreied^mn starken grasten
de», britischen Bundesaenossen z" Mise Im llause der Bumpie
« .rd« , 1 « sranzösische « iussianen ln 8 >° nd «rn
ei » g»  1etz >und wettere bork in Reserve gehallen.

In den beiden stümpsen. vor allen, im Lanlc der wiederhoit-n

Gegenan^rissk haden die Franzosen dar, ans» schwerste litt Eng
'""" ^ e httssbereiic. weiigedendc Unierslütznng, die « enerM Fach
den geschlagenen Engländern leistete, schmachte,n « nstester Delle
die eiaene Front . Die Folge hieroo» war die dlmwe Riederiage
der Franzosen zwischen Aisne nnd Marne , die auch b>»r wieder
durch das Versagen englischer Truppen oerschnidkl wurde.

Jetzt, wo die segnzosisch«,, Stellungen in breiter Fra .« durch
brochen wurden. Hai npch keine enalische Division zur Unlerstutzung
der Franzosen in de» schweren stümpsen eingegrlsten. Die srn,
zöstlchen Truppen, die sich an der drilischen Front sur England oio-
Wen, . »Äs»« Hier allein die Last der stömpse und di» ungeheuren
Blutopier trugen.

Wbna Veriiii.  5 . Juni Ehaiean Ihierri , wurde
vom Feinde mit deioiiv er er  t , e st >g t « , I d r | Jo f f -

I Jnfoige de» starten « eschulle» der Stadt war d«r Abschab der Zi-
vilbeovllernng unmöglich » iitee der Bevollernng traten starte
Verluste «In

Der Tauchbooitrir«.
Wba 13c r I i n , 5. 3u«l. Bo, «m> U. » «°l»-st°n'-

manbanttn VderleutniMt> * . Bäh bMehAstt« döök
neuerding, süns Dampsrr und drei sranzöstsche Ilicheriabr-

| zeuge mit über
leoiovrulta . steglstrr - Donaen.

I Unter den « rstnlien vampsern besouden ftch dee englis che stiist-
treu,er „ItatdaMr". »500 Tonnen. s,w>« rin bewallneler Darnpier
von etwa «000 Tennen, die b»«0» au, einem stark geslcherlen« elett-
"uge herauHristn norden . Nammtltch «dvk wurden serner
nach der dewassnei« . «mische«estieladeiirDampsrr « m PMber .
5- 75 Tannen, und die srnnzöst'chen Fischkutter„vetlt George» .
„Aouvrrnlr de « . Marie" na» „TMeph rimon

Der Ehe! de» Admimiilabe» der Marine.

3u jedem Wert, i

"lörida"starrie"lhn m'tt »rohen Aiigen nach. Shr war. m° m>-ch
e!ee Traum st« narrt «! E« konnte doch nicht wahr sein, dah Lueian

aulgad — »ein. da» war unmöglich!
Mit beiden Händen fatzte sie nach ihrem Hopf und brach

bann mit einem Schrei zufammen. Sie wollte nichts sehen, nichts

' ' M!L »̂ ,W ' stW '. und Trank. Var sich hlnstarr-nd.
is, sttaM dem Siw -7 in Ihrem Zimmer - und war.ee Lm.a»
>ul„e ja zu Ihr znrüekkehre» — es war >a nicht ZN satten, dah s,e

« !« 'n «b°. üd ö,snere ihre Mutter die Tür des Zimmers und

' °Ü-r. Maritzchen, sind die Zeitungen. Das Abcuddiau ist !>'
'den gekommen, und zu Mittag hast Du die ..Neuesten dach auch

ch, gelesen Ev Itcdt was na» Lueian d,m ! Ist d» llt,graue
Mae.ba die Zettungeu und

'e.btt Meri° die Berich,« über das itonzer. des per,lassen. " Adends.
Äs 8» Ne da - er  walle gut machen, was er an, Abendarn

'„ i t  bro * . - das waren die 'Worte unseres »achge,» atzten
7im,Ilers Lueian Waidow. Und wie hat er sie dir Bm>>'t,i ih,n fü r fein herrliches, unvergleichliches« piel J- r Wf ,»«>

iilm-troffen! Tol. nbe Bei,all- ,türme, nicht " >»" mott-nd-
>)(rvarruse erfüllten den Sao ! - "wge er uns noch , echt imige

Manha » Augen meüeien sich, nie fie and) in dem anderen -IMajt
Lienfo begeisterte Mritif las. Boiler Erregung iprang sie aus.

Hane idre Migräne vollständig vergessen.
Was mar Wie muhte llucian gestern abend gefeiert unn

Hub sie Törin war in ihrer Berblendung zu Hause gedlielien
sie hatte in kindischem Trof. geschmollt, »vährend er nmfubeit wo,

mar wie nie zuvor!
Einem ftönl6 — einem Lieger gleich-
Maino - weiht Du hast Du idw" gelesen wie!) i-m

Mn uor Schluchzenumerbrochener« tünme las sie vo»
Darum war Lucia,, auch ia ei,lilli.  io ruhig: darum batte

e, das Leie» der strititen unieriaüeu.
O. „UN war ihr alles klar! Aus keine» Fall durste sie >hn ue>

>„ > — ihn. den so gesrü-rien stünslle, 0 > muh» ,u II,, zu» "k
tusle es. wor. eü, wolle! ,

Mumo. Hai llucian nodi nichl-' vo»i sich Horen luden ." Mem
ifin tider Seufzer hob ihre Brüsk.
C. dann schicken mir zu ihm. iSr muss heute abend komme»

So,' Maina, Iah da» alrich durch das Studenmüdche» zu ihm
tragen . Ich Hab» leine ruhige Minute, ehe er nicht da ist. er muh

sa bc(ilte ,jch , ö(„ Wunsch ihrer Tochter zu ersitllen
wahrend diese sich umlieidete und aus Lucsau w°r>. Ie.

Fast wöre sie dem Rübchen ' Nigegengeettt. ais dieü- zurutt
la », ' aber sie bezwang sich m,d sah schemdarr»d,g da, ais >br die
Bestellung ausgerichtetwurde, dah «» ft«' «» Waidow Wit‘ Mt  tue.
heol« nicht mehr kommen zu tonnen — er ,n»rdc ade, schreib,».

Oie Nackt verging in Bangen Martha konnte kein Auge

schiiehen. )onj1 ro>lr  j t< am »aste «,steh.
Bekümmert trat ihr di» Mutter eutgcgeu.
War der « riestrüger schon da? sragte Martb » hast,«
Ja . er hatte aber nichts für Dich. Marthchcn.
iS» Cr '"'!»Di.nst.nann beachte ihn-

und ^ ^ zstnrnden ftandcn össnete Martha de» Beiei Ais st« ib»
»»lesen, sank sie wie nernichtet in einen Setze!

Vorbei! , ,
Lueian Waidow lieh sich nicht umslimmen.
Er ichried. sie habe dach wadi erst die « enchie ube, das » an

zer, ad, «wartet, um danach ihre Mai,nah,neu zu >" ,!«» >nb «>
schrieb weiter, jetzt habe er deutlich genug tz' I' ben. dah üe ,n Ihm
tüchl den Mann, sondern den itunstiee liebe! Und da e,n>» » uns,
lera Ersalg« oder Mihersoige manchmalvon stleniigkeile» und Zu
fällen abhmge». di« unberechenbarseien, wolle er ibr eine solche, n
stcher« Zuknnst an seiner Seite ersparen
' Nederdies könne er ihre starte ihm gegenüber und dt. v>i>>d>-
»ungen die sie ihm zugesügl. „ich, i° schnell vergesse»! ^ r wllrd,
deebalb nichts van dem. was er gesagt, zurllrknehmen Anb. i chitt,
»,- die Diollne, die sie ,bm geichenki. lowie die strawattennadei und

^^ 8Mariha 'u>ari sich ml, dem Gesicht aus.de» Tisch und schluchz,
sie war keinem leastwar , zugänglich.

E« war auch zu bitter, wa« chr du auieriea, wurd>. D>> g>
lieble Manu sagte sich van ihr los — um ein* ft'" "

_ uleichiam. wie wen» er NM daraus gewarlei bald
Wie der Viitz dnrchznttle sie da ein Gedantr
Estilh!
Sie Hab den stopi »nd Irnttnete ihre Trdnen.
Ich weih «uch. Mama , wer dabi»»-> steck, " Ututt? Du

uluubll «, nicht? Banz beiltmmt - Du tanns, Dtch druu, nee
tutzen' Sie dntte doch vor meiner Verlobt»,, ein Lerhalti», int,
Lnrian — und je», da, Ne >!„' siche, wieder belar, und ania.-betzt.
Ade, itl, werde Irliou ' ,au «b»k0„mien!

rönn" Edtth mn ",,nd treiben, wa» sie. will! Das Siund -na. oei, ist
ihr nur ei» willkommener Borwand für ihre Abenteuer. Ich teou«
ihr nicht. Sieh chr nur mal in die Augen! ,

Au« Ihren Worten Man# ein grenzenloser ftah und Groll aus
di» ikusin«. di« ihr doch nicht, getan.

Und wenig» Minuten später. - I, -strrr .'„ ldebrand, ersch,' ».
wiederholt» Martha ihre Behauptungen noch einmal.

Den» ohne Grund ko,»»» üch Lueian « alhaw doch! nichl non
Ihr losfagsn — wegen der paar Worte — da muhte Edith Me ZJcr
u' lkl" u'">««neben^ aben - «an., .sicher! . ^ (ti „,

dach zu weil «eganaen
war . Er haue es um #>e,m «/ »»»,>. ,»m> er. dah Lueian sich dasnick, aeialle» iaiien wurde. Er wolle mal leben, ob er die Sache
nicht wieder einrenke» könne: ein uernünstt» Manneswort s», mehr
wert, als zehntausendWetderteane». .

Es „mH ihm aber doch verteuseit ernst ein, sonst DaM  er öle
Geige „ich, Wiede,geschickt' 2!a. wollen mol sehen. « “» }** " ““ft
läfti So ',, dritten Mann Skat kriege ich »nd Ardurg nicht
jo leicht wieder, ichloh er . . . ..

Dein Sfal ist wohl Deine " aupijorge. Papa ? r>«, Martha. . JOI), Leine t 'vr: .
empör, . Wie kannst Du nur an solche Neben, ochlschkeite,, denken
da mein Glück nnd mein '.Ruf ans dem cyiele stehen. Berste Dich.
Papa , dah Du nach hinkom,»,' . ehe Lue.an ausgeht. Und Horst Du
suhle ihm wegen Edith mal aas den Zahn. « rin . tue da« »eb' >
„ich, - laust wird er stutzig und war,,, sie am Ende. Das »,»h
Onkel aus jede» Fall zu wissen .negen! . ... .

Die Zeit, bis ihr Vater wieder zuruckkam. ich,«» Martha eme
Ewigkeit - und doch waren nach nicht der,hig M,nuten veritettiien

Seinem Gesicht iad sie iaiar , an. d,ch er keine Irosllick" Nach
eicht diachte

Nischt zu machen! Lueian ,!> zu sehr beleidigt Auch üeb> »>
»i„ dah Di, „ich, zu eine, stünstlersrnn pah,, wenn Du bei ,ed»,»
Äherfolg so nervös bist! Na^ er da, Dir ja alle. löw" grickr,eb. uda brauche ich leine -Worte nickst zu wiederholen Do hast L» D'
iclbe, eine schöne Suppe eiugebrockt. Maeihchen. nun muh. Du üe
auch au,eüen'

Erregt sprang sie da aus _ .. .. .
Natürlich' rief sie mi, wuldebendee- staune ans imiue ich. w

Iran» ich die Schuld, di« an, ganz anderer Seist- >« - Lai.
»» Deiner Stette. Pap », würde inai zu Onkel Bürknek gehe» -
gleich an die richtige Adeeüe - und ihn, „der Edith «,„ Lickst ans

' ' ^ Fnst jieberhajt »rangle sie ihre» Vast-, dazu, um die Mittag,
jluude zu Viucknstehen , wem, e, istchi walle, auf. il> riuuk
würde . .iFvliietzuug loltzt.,



Ser heutige Tagesbericht.
Tb Amtlich. fmuplguattt« . ft. Cluni,

' westlicher Krieg,sck,auplah.
Acetesgruptx keonprln , Ruprechl.

UcttUetidällgfclt wechselnderStärke. KMitfedl brachten Cr-
knndnmisgesechte(ficfangtnt «in.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
-ln der Schtachtsrant ist die tage unoeranstert.

mpshandlnngen westlich»an Pontoik , nördlich der Hitiw und am
viere» Grund« brachten «n» in den veslh seindlicher Lrdwerke
d Gräben . Der ArtlUerlekampswar vlelsach lebhaft. Lhaterm

verttich»
Kam
Saviere»-:
und Grat — — -
Thlerrn lag unter anhaltendem Zerstör ,rgaseuer der Zran, »sen.

Die Deute der Heeresgruppe Ventî er Dronprln, seit 27. Mai
beträgt nach d!,hertg «n feststellungen: Mehr a» 33 000 Gefangen«,
darunter über 1.300 vftistrre . mrhr at, «30 « eschühe und weit «der
2000 Maschinengewehre.

An den beiden tehten lagen wurden <ö teindiiche flngieuge
»na « Zessetballan» ,«m Adstur, gebracht. Zagdgrschwader Frei-
Herr uan « ichthosen Ichvst gestern 13 srindtiche fing,eng » ab-
»auplmann verthold «nd ceutnant Menkhoss errangen ihren 31..
Leutnant cöwenhardt seinen 27.. ceutnant Übet seinen 20.. ceut-
„ant Kirsteln seinen 21. und 22. custsteg.

Der Erste General,uartiermeistcr : cudenstorsf.

Düci,erschau.
Unser» Herrgott» Kostgänger, Sriwn von Otto SlütftatO.

Dieses soeben erschienen« Buch unseres hennische» Schristsiellcrs
Otto Sstickrath dr.ngt eine Reihe ikr,ähiungen. die dem wirNichen
Leben ndgetunscht sind und deren Schunds»,, unsere »assauische hei-
»Mt ist. RassauischeDorsgeschiästen kannte man sie nennen. Mit
tresscnden. ».weilen derben Striche» weist der Bersasser die Heiden
seiner Geschichten dar,ns,eiten unb dem Leser ihr Seelenleben zu
ossenbnre». wobei er anschaulich Land. Leute und SiNen schildert.
Den Tivst biete» ihn, teils sogenannte „Originale", teils Menschen,
die das Schicksal aus irgend eine Weise gezeichnet hat oder die durch
t .ge,»- Uder anderer Schuld dazu uerdamml sind, abseits und ge-
nneden durchs Leben zu gehen, teils im Ledenslanips gehortete
Renschennaiure». Es seien von den Erzählungen namentllch an
gesähn : s' » an, .esse von Ailerlche, Die alt' Llssebrt. Der Stein
l-ruch. Der Lump. Margret , in lchtere spielt der Weltkrieg hinein.
Cli .lkrath weist in die Erzählungen astertei RachdenNichrs und Be
sinnliches ein,ul .echten. Mit dem launigen Humor seiner slüssige».
volksttinilichen Schreibweise paart sich Ernst und «lese
Enipsindung. Das Buch, dessen Umschlag ein künstlerisch gereich
i .cler LKaratiertops ziert, ist in der R. ffl. Elwertschen Verlags
buchhandlung ist. Braun in Marburg erschienen und durch jede
Buchhandlung zu bestehen. Wir wünschen dem Werkchen»inen
guten tkrsalg.

Donnerstag, st. Juni . 7 Uhr. » d. v . hoftmanns Erzählungen,
rrinig, 7. Juni . 7 Uhr. Vib. (1, Zum Vorteile der hiesigen Theater.

Benstonsanftaltl 2. Beneslz pro 1918: Des Meeres und der
Liebe Wellen.

Donnerstag , st. Sunt , 7' i Uhr , Di» tolle Könnest.
g,einig , 7. Auch. 7 ' i Uhr, Die toll» » omiest. _

I>orau»fid)tlld)e Witterung für die Zeit vom Abend des
st Anus bis zum nächsten Abend:

heiter , etwas wärmer, bis aus Gewitter troike».

cebensmittetoerkeilang in der worhe vom 9. bi» rinschl. 13. Juni.
Es werden verablolgt an jede Person:

' t . auf Lebens,nitlelkart» l Abschnitt I! ihülsensrüchtei 1«
Gr . « riest, Preis 32 Psa . das Psund. und 30 Gr . Supp«
in Würfel und veutel, Preis Ilt Psg. das Stärk.

. 2. auf Leben»msilelkarie I Abschnitt it sgetl, falle uns solches
geliesert wird,
auf Lebensmittelkarte 11 Br . 123 230 Gr. Kunsthonig,
Preis 7.3 Psg. da» Psund.

I ans die Eierkarte Nr 1 sür die Bezirke .3, st, 7, I, 2, 3 und
I ie > Li aus die Person, Preis an Psg. das Stück. Hühner-
Haller sind ovtn Bezüge von Elern ausgeschlossen.

.3 Ohne Marken werden veradsolgl:
Dörrgemüs«. Preis 2.50 Mark das Psund.
-tpseftckinihen, Preis 3.20 Mark da» Psund.
Kassee-Lriast, Preis 1.80 Mark das Psund.
Salz. Preis 15 Psg. das Psund,

' Suppenwürlel, Preis 5 Psg. du» Stück
Boraussichtlitb 230 Gr. .fleisch (Wurst,.

Die Beslellkurten ans obtge Waren können von heute ab an
die Händler abgegeben werden. Die Händler müssen dir Bestell-
Inrie» bis spätestens Dienstag, den II . d. Mts ., vornilttags lt Ubr
i,n lltaihaus. Zimmer 20, abliesern. Die Ausgabe der Waren I. 2,
-l und .3 an die Händler ersolgt am Mittwoch vorrnittag 8—12 Uhr
in unserem Lager. Armenruhstr. 2. dagegen wird der unter Ar . 3
angeführte hnnsthonig am Mittwoch vor- und nachmlttag» in der
Fabrik lBahnhossseld, nusgegeben.

Biebrich. -3. Aunl 1918 Der Magistrat A. B : Trapp

vekanntmachung.
vetristt : Den Verkehr mit Heu.

Aniolge der bähen Anlordernnge», die seiten» der Heeresver¬
waltung -ui de» Landkreis für da» Berpftegungsjohr 19181« ge
fteilt ,-st-rden. bleibt nach wie vor der Verkehr mit Heu von der
Genehmigung des ztannnunalverbandes abhängig. Die höchst
ru -';ir bleiben bi» aus Weiteres dt« alten. ,8 M. Wiesenheu. 9 M.
.Eleeheu se Zeniner.i

lila die lieber,chätle der Ernte na» zu erfassen, sind die nach-
ftrhend angefichrien Auskäuscr ernannt worden, dir allein berechtigt
find. , , den ihnen zugeteiltenGemeinden Heu anzukausen. so lange
ds: den elnzelncn Gemeinden auserlegte Likserloll nicht erfüllt ist.
t-^tsind die Kommisssonare:

3. Alimaicr fiir Zlürsheun und Eddersheim.
»!. Boumänn für Wicker und hochhcim.
oarimann für Moffeuheit».
hch. Kugler für velkenhr-im.
>' ä>. Koch für Erbenden».
»errdnst für Naurod »nd Aurlngev.
-lü. '.itleolat für Zranenftei» und Georgenborn.
P . Reincmer für Tonnenberg und Rombach.
»ä lllulir für Diedenbergen und Weilbuäl,
Ehr. Tchnitdt für Kloppcnheim. Agltndt und hestloät.
n Tchräder für Wallau und Breckenhelm.

Weis sür Otardenftadl und Medenl>oäi.
rchunberger für Schlersleln. -
Bürgermeifter Sebaslio» für Wildsochfen.
Kart Schild I I I. für Bierstodt.
Aus. Tender für Biebrich,
uinngesser sür Das,heim.

Die -lussnhr von hei, au» dem candkreise ist demnach nur mit
Genehmigung de» üommunalverbandrs gestattet, der Verkehr mit
Heu innerhalb des Komninnalverbande» nur aus den üblichen
frrlgabe schein.

Alle bereits abgeschlossenen itäuse. die diesen Beslimntiingen
.nnviderlnusen, werden im Interesse der Heeresversorgungund der
Versorgung lriegstNichtlgerBetriebe für ungültig erklärt.

Znwtderhandlunge» werde» auf Grund der Verordnung über
die Preisprüsungsstellen und die Bersorgungsregelung streng Ke
strnit. Auch der Versuch ist strulbae.

Aiiesbaden, den l Anni 1018.
Der Vorsts,endedes .iireisausschizl'ies:

AR , ll . Mm, 1039 u o ii h eimbur g.
Gottcodienft in der Lhnagogc. Arcitag. den ? A-.,ni titln

Ludbaianiang 8 llhe. Sabbotmorgcn 8 lliir. s »l>bp'.ttgä,,„ i„ „g
-1 Hin. Sabbatansgnng 10 30 llhe. ,

Mm
7tm 27. Mat starb den tfetdentod für» Vaterland unser »eber.

Bruder , Schwager und Vnkeß. llnlerafflzler

Willi Krag
Inhaber de» Eisernen kreuze » 2.  Klasse,

vorgeschfagenzum Eisernen Kren, 1. Klasse.

im bftthrnbea Wirr von 23 Jahren.

In strfer Iraurr:

Familie Wilhelm kecker
Familie Georg Krug
Familie Karl Schiller.

. viehrich svheins. franksurk n. M., Karlsruhe und im felde.
«. Innl 1918.

>lck -

Kellermeiste
Borarbeite,

oder Aufskhr
| eornll. auch Krirgsbos-

sedoch nur «u» der _
mein- oder wefnbranche. sos
«der sür später

« « » » eilt.
Die Aähigkeir « rbestoobl.
ll«n z« broufsichtigen und za>
len. »»ist durch Zeu.
nachgewiesen werden. Sftt..

>bauernd. Nur schriftlich« An
boie mit Zeugnissen und
iioltsnngub» werden derückss
>ipt. ,1

Sektkellerei
Söhnlei « ,

Schlersleln i. Rhei ngg-
==  I >2—13jährsger

Schlaft wohl, Du gule» Herz. Du Hais den frieden , wir den Schmerz.

Tleserschüllerl«rhftllen wle die schmerzlich« Nachricht, dost mein innlg't-
geileblrr Gotte, der herzriwgnle Vater ftlne» Kindes, unser lftber Sahn und
»ruber . Schwagrr. Schwiegersohnunb Onfes, der Sergeant

Wilhelm Groß
Inhaber de» Eisernen Kreuze» 2.  und 1. Klasse.

am 31. Mt» 1911 nach « manaflger treuer Pssschtersüllung Im «Iler van 2»
Jahren sein sungeo reden lassen mvsttk.

In «eser Trauer:
Frau Lina Groß
Frau Marg . Groß als .Mutter
Georg Schneiderhöhn ». Frau

Johanua geb. « rast
Familie Han» Frank
Familie Vlermaan.

Biebricha. Rh.. Kastei (Pctcnauc ). « ' langen unb Schapslvch.
den 3. Juni 191».

Junge
für einige Stunden des las
bei Verpflegung gesucht.

_ Natyauosträste 2B.

Mliln».soO;
Zacharbeiienl
Akbeitkrillllkh

soiden douerude Beschästsga.
in der >7,

Sektkellerei Söhn
Schierstein >. Rheingou.

Mädenen
fiir leichte Arbeit sofort ges„:,
4 !ll,Uha»sstr«ste 32 (Viabeii)

Mädchen od.M
für ganz oder zur Aushüs,,
sucht.

Rnlhauestrnste 25

Danksagung.
für bl« viele» Bewrise der innigslcn Tellnohm« onlöstlich de» Helden-

iobes unb der nun ersvigten vrisestnng unsere» »eben, unoergestiichenSvhne».
Bruders . Itesftn «Nb Bester»

Karl
sagen mir nnserrn hrrziichstrn Dank.

Aamitte Hch. St,inhauer.
Biebrich,  den f.  Juni 191«.

Georg Klees
Renne Klees

geb. Hiilpüfch
kriegsgetraut.

Offenbdch «i . W. . Biebrich «». Hh.
5. Juni J9ts.

Späigemüse.pflonzen:
Dirs ng. Tveihkraut. Rotkraut . Lrdkchlrabr»
Obntohlrabi (blau), rote Rüben , Sellerie.

Lauch und Tomaten
lind in h,ästige, " nge .,» haben bei t,I2

lieh . Catta , Särrnerei,
Am Auchsilbtöturm

Brennholz , Bretter,
Kantdolz , Stangen

W. Satt Wtve., Sägewerk,
virbrich a . Mb.

Umpretsen
von Tamcnbllten . aparte g . rme». Umarb. und llftuanftrstgun»

von Berten , und üetdenhüten dB tabellaie, Iluvtühmng.

Jenny Matter , Wiesbaden, Bteichstr.i 1
Tetevban :»» i7 . «So

. . .

Elekiro-Mgraph
Ab eomätag, »er groll- .««Um.u. Auibimungal-ini.: bist I

„DieGelßelder

!♦ »» *«
Grobe»

5rontsvttzzimmer
heilbar, iut einzelne Person sofort
,.i nermtl>öU. .'«»ann oucf> moi>t
:”finOtifr « Ir 18, Bi -brich-VIi.

Vrdenstich«. saubere

Monatfrau
! grsncht. «>

Aränksurter Siraste <7. >.
Geluchl für lolart zuverl.

Mnaista«
für 2 2 Stunden ooemillag».
Borzustellen tnorgeo» bis >0 >t
uub abend» oon 7—10 Uhr !
Kran Geich, Schiilerlftast» 4

Anständige grau sucht in de
Woche 2—3 ganz« oder halt
Tage

Arbeit
Zu «rsr in der Geschäftsstelle

Wer erteilt Unlerriä
in Stenographie

,Softem Babelsbergers? Singe
bäte m. Preisangabe u. 780 oi
die Geschäftsstelled». Bl._

Tischdecke
tGobelin, zu verkaufen.

Wlesbadener Sie . III . 3l .
'Arbeiter sticht
Bett zu kaufen.

Otäheres bei Jakob » ««».
Schlerstein, Lubwigstr 5.

I I Wochen«lte» '
Schwein

Ol verknusen.
Gartenftra ste 11 P-

617
pslanü t Gemüse

Psund 10 Psg. zu haben
ferst . 'knektenbrech.

griedefchstr. 23.

i.» t?oiignt,au..lt oarlntetan. ' eiitft 110 viaim ecilcnbau .;« otrmieirn.
'Udoi'Itl.i 'lp 12

2Zm.-W»hn.
in, hlh ». s»,«rl zu »eemieten.
.3991J. höfuer.» astekee Sir . Ift.

prima8lee-
u. Wiesecheu

k,,»s>.

Beezenholz,
l %\\w int Schwärt«!
,u vettkauseu . PP

^onm . rmetker Nopp.Pnrllweg.

zu hohen
Medricker lageipo »-

An gut bürgerlichem '
Mittag- u.Abendtisch

könne» noch einige Herren oder
Damen tellnehme».

Wo. sag, die Geschäftssteiie.

Patentrabmen
in allen Gröben. _ . . .
Ktettftb -enbänft SVirftstad» .

9» »u»r»als»8 u. !!>

Harmonikas
ln graste« « «»wähl

33 einpsiehllWilh. Dcuser,
Ikatseestrast« 39.

. . - Kein Laden.

»
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